
MetallDirektversicherung und MetallRiester

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegung gemäß Art. 10 (1) der EU-Offenlegungsverordnung 

Mit diesen Finanzprodukten werden nach Art. 8 EU-Offenlegungsverordnung ökologische und soziale 
Merkmale beworben. 

Das Versorgungswerk MetallRente hat mehrere Lebensversicherer ausgewählt, um Konsortien für die 
MetallDirektversicherung bzw. MetallRiester zu bilden. Analog gilt dies auch für die für den Neuzugang geschlossene 
MetallPensionskasse. Die Zusammensetzung der Konsortien kann sich im Zeitablauf ändern (Aufnahme neuer 
Konsorten, Ausscheiden von Konsorten). Daher sind dauerhaft gültige Aussagen zur Nachhaltigkeit der Kapitalanlage 
nur eingeschränkt möglich. 

Beim Angebot PROFIL erfolgt die Kapitalanlage während der gesamten Vertragsdauer anteilig in den 
Sicherungsvermögen der am Konsortium beteiligten Lebensversicherer. 

Beim Angebot CHANCE werden in der Ansparphase für einen Teil der Kapitalanlage Fonds genutzt, an deren 
Wertentwicklung Sie direkt partizipieren. Dies ist in erster Linie der Fonds ‚MetallRente FONDS PORTFOLIO‘; weitere 
Fonds werden in der rentennahen Phase zunehmend für das sogenannte Ablaufmanagement eingesetzt, mit dem die 
erzielten Erträge gesichert werden sollen. In der Rentenphase erfolgt die Kapitalanlage vollständig in den 
Sicherungsvermögen der beteiligten Lebensversicherer. 

Übersicht der Anlagekomponenten (Stand 01.05.2023): 

Art. 6 
Offenlegung 

Art. 8 
Offenlegung 

Bei beiden Angeboten (PROFIL und CHANCE): 
Sicherungsvermögen Allianz Lebensversicherungs-AG X 
Sicherungsvermögen R+V Lebensversicherung AG X 
Sicherungsvermögen Swiss Life AG X 
Sicherungsvermögen ERGO Lebensversicherung AG 
(für MetallRiester CHANCE sowie für MetallDirektversicherung 
mit Vertragsbeginn vor dem 01.04.2023) 

X 

Sicherungsvermögen ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG 
(für MetallDirektversicherung mit Vertragsbeginn ab 01.04.2023) 

X 

Nur beim Angebot CHANCE: 
Fonds MetallRente FONDS PORTFOLIO X 
Fonds Allianz Rentenfonds X 
Fonds Allianz Euro Cash X 

Im Folgenden erhalten Sie weitere Informationen zu den Komponenten des Produkts, für die eine Offenlegung nach 
Art. 8 EU-Offenlegungsverordnung erfolgt. 

Zusammenfassung für die Anlage im Sicherungsvermögen der Allianz 
Die Allianz Gruppe hat einen gruppenweiten Ansatz zur Integration von Nachhaltigkeit in den gesamten 
Investmentprozess für alle Versicherungsgesellschaften implementiert. Dies gilt auch für die Allianz 
Lebensversicherung und bedeutet, dass die Anlage der Versicherungsprämien der Kunden im Sicherungsvermögen 
denselben Nachhaltigkeitskriterien unterliegen. Alle Produkte, die auf dem Sicherungsvermögen der Allianz basieren, 
verfolgen das ökologische Merkmal der Dekarbonisierung der Wirtschaft. Allerdings sind nicht alle Kapitalanlagen 
nachhaltige Anlagen nach EU-Klassifikationen. 

Für die Anlagestrategie wendet die Allianz bereits seit 2011 die Prinzipien für verantwortliches Investieren (PRI) der 
Vereinten Nationen an. Um das Umweltziel für das Sicherungsvermögen von Netto-Null-Treibhausgasemissionen bis 
spätestens 2050 voranzutreiben, hat die Allianz im Jahr 2019 die von den Vereinten Nationen einberufene Net-Zero 
Asset Owner Alliance (AOA) mitbegründet und setzt die wissenschaftlich fundierten Zwischenziele im Rahmen des 
AOA Target Setting Protocol um. Die Zwischenziele werden alle 5 Jahre erneuert, um das Endziel von Netto-Null-
Emissionen im Jahr 2050 zu erreichen. 

Um die langfristigen Garantieversprechen gegenüber ihren Kunden sicher stellen zu können, investiert die Allianz 
sicher, attraktiv und diversifiziert. Dazu gehören globale Investitionen in Aktien, Unternehmens- und Staatsanleihen 
sowie in alternative Anlagen. Die Allianz investiert nicht in kontroverse, kohlebasierte Geschäftsmodelle (Unternehmen, 
die 25% oder mehr ihrer Einnahmen aus der Förderung von Kraftwerkskohle generieren; Unternehmen, deren Strom 
zu 25% oder mehr aus Kraftwerkskohle erzeugt wird), Ölsande (keine Finanzierung für Unternehmen mit mehr als 20% 
der Einnahmen aus Ölsanden in allen Geschäftsbereichen) und Unternehmen, bei denen die Bemühungen um ein 
Engagement gescheitert sind. Sie ist zudem nicht in Staatsanleihen von Emittenten mit schweren 
Menschenrechtsverletzungen investiert. 
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Die Erreichung des ökologischen Merkmales des Produkts überwacht die Allianz anhand von 
Nachhaltigkeitsindikatoren, mit denen die Zielerreichung kontinuierlich gemessen und in der regelmäßigen 
produktbezogenen Berichterstattung dokumentiert wird. Die Daten der Allianz werden von einem externen 
Wirtschaftsprüfer geprüft und unterliegen einer begrenzten und/oder hinreichenden Prüfungssicherheit. Die Daten 
stammen von externen Datenanbietern oder von den Vermögensverwaltern, die Daten, vor allem für nicht 
börsennotierte Anlagen, direkt zur Verfügung stellen. Zudem nutzt die Allianz öffentlich zugängliche Daten von 
Nichtregierungsorganisationen und aus internen Analysen. Die Datenverarbeitung erfolgt über das interne 
Datenmanagementsystem, das konsistente, konsolidierte und qualitätsgesicherte Informationen, gemeinsame 
Messgrößen auf der Grundlage einheitlicher Berechnungen, vordefinierte Portfolioanalysen sowie eine standardisierte 
Finanzberichterstattung bietet. 
 
Bislang wird nur ein kleiner Teil des Anlageuniversums von der EU-Definition für ökologisch nachhaltige Aktivitäten 
(EU-Taxonomieverordnung) abgedeckt, und Wirtschaftsunternehmen werden erst ab 2023 über taxonomiekonforme 
Aktivitäten berichten. Bei der Datenerhebung geht die Allianz nach dem "Best effort"-Prinzip vor. Solange noch keine 
vollständigen Daten zu taxonomiekonformen Aktivitäten der Unternehmen vorliegen, verwendet die Allianz daher Daten 
von Drittanbietern und Daten, die die direkt von Vermögensverwaltern erhält.  
 
Im Rahmenwerk der Net-Zero Asset Owner Alliance sind noch nicht alle Anlageklassen erfasst. Die Allianz ist bestrebt, 
je nach Verfügbarkeit von wissenschaftlich fundierten Methoden, Daten und Best-in-Class-Praktiken weitere 
Anlageklassen durch Zielvorgaben abzudecken. Was die Daten zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen betrifft, 
so ist die Allianz im ständigen Dialog mit ihren Vermögensverwaltern und sucht nach neuen Datenquellen, um 
Datenlücken zu schließen und das Verständnis der potenziellen nachteiligen Auswirkungen zu erweitern. 
 
Die Investment Management Funktion übernimmt das operative Risikomanagement für Investitionen (erste 
Verteidigungslinie). Die unabhängige Risikoüberwachung (zweite Verteidigungslinie) liegt in der Verantwortung der 
unabhängigen Risikofunktionen innerhalb der jeweiligen Allianz Einheiten und der Allianz Gruppe. Die Risikokontrolle 
für Kapitalanlagen umfasst insbesondere die Überwachung von Risikolimits, das Management von 
Eskalationsprozessen im Falle von Limitüberschreitungen und die Entwicklung von Maßnahmen zur Risikominderung. 
 
Die Stimmrechte werden von Allianz Global Investors oder externen Vermögensverwaltern ausgeübt, die 
Aktienmandate im Namen der Allianz Gruppe verwalten. 
 
Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website https://www.allianz.de/service/dokumente/nachhaltigkeit 
 
 

Zusammenfassung für die Anlage im Sicherungsvermögen der R+V 
Nachfolgend finden Sie nähere Informationen zur Berücksichtigung von ökologischen oder sozialen Merkmalen in der 
Anlagestrategie für das Sicherungsvermögen der R+V Lebensversicherung AG. 
 
Alle Angaben mit Stand 01.01.2022 
 
I. Kein nachhaltiges Investitionsziel 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden im Sicherungsvermögen ökologische oder soziale Merkmale beworben,aber keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt. 
 
II. Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 
 
Klimaziel 
Die R+V hat sich in der Kapitalanlage für Produktlinien, die ökologisch beworben werden, ein verbindliches Klimaziel 
gesetzt. Dies beinhaltet eine Reduktion der Treibhausgasemissionen bis 2050 auf Netto-Null (Klimaneutralität). Dabei 
orientiert sich das unternehmenseigene Ziel an der Begrenzung der durchschnittlichen globalen Temperaturerhöhung 
auf maximal 1,5 Grad Celsius gegenüber vorindustriellem Niveau. Investments werden somit seit Januar 2022 auch 
auf ihre Vereinbarkeit mit dem R+V Klimaziel überprüft. Durch das Klimaziel berücksichtigt die R+V die folgenden 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principle Adverse Impacts/PAI): Treibhausgas (THG)-
Emissionen (Scope 1 & 2), CO2-Fußabdruck und die THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird. 
 
ESG-Integrationsansatz und Ausschlusskriterien 
Der ganzheitliche ESG-Integrationsansatz stellt eine Weiterentwicklung gegenüber der alleinigen Anwendung von 
vordefinierten Ausschlüssen dar. Er dient als Grundlage für die interne Nachhaltigkeitsprüfung. Darin werden, 
basierend auf den Daten externer Anbieter, für Investitionsanalysen und -Entscheidungen (Neuinvestitionen und 
Bestand) im Wertpapiermanagement sogenannte ESG-Kontroversen, ESG-Ratings und ein Klimascore berücksichtigt. 
Zudem gelten bereits seit Jahren für alle Investments der R+V übergreifende Ausschlusskriterien, die selbst fortlaufend 
weiterentwickelt werden.  

https://www.allianz.de/service/dokumente/nachhaltigkeit
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Weitergehende Informationen zu Klimaziel, ESG-Integrationsansatz und Ausschlusskriterien für die Kapitalanlagen der 
R+V finden sich im folgenden Abschnitt „III. Anlagestrategie“. 
 
III. Anlagestrategie 
 
Die R+V richtet ihre Kapitalanlage bzgl. der Integration von Nachhaltigkeitsaspekten an internationalen Standards aus. 
So bekennt sich die R+V klar zum Global Compact der Vereinten Nationen (UN). Zu den Verpflichtungen unter dieser 
globalen Initiative zählen unter anderem die Achtung von Menschen- und Arbeitnehmerrechten, das Engagement für 
den Umwelt- und Klimaschutz sowie der Kampf gegen Korruption. Die R+V ist außerdem Unterzeichner der Principles 
for Responsible Investment (PRI) und bekennt sich damit zu den sechs Prinzipien für nachhaltiges Investieren. 
 
Ausschlusskriterien in der R+V Kapitalanlage 
Die R+V investiert grundsätzlich nicht in Kapitalanlagen, die allgemein anerkannten Nachhaltigkeitsprinzipien 
widersprechen. Die R+V investiert insbesondere nicht in Hersteller von Minen und Anti-Personen-Minen, von atomaren, 
biologischen und chemischen Waffen („ABC-Waffen“), von uranhaltiger Munition sowie von Streumunition. Ebenso 
sind Finanzprodukte für Agrarrohstoffe („Lebensmittelspekulation“) bei der R+V ausgeschlossen. Die 
Ausschlusskriterien gelten für alle Anlageklassen – insbesondere Aktien, Zinspapiere, Darlehen und Immobilien –, auf 
die die Kapitalanleger der R+V einen direkten Einfluss besitzen. 
 
Klimaziel 
Um das Ziel der Klimaneutralität bis 2050 zu erreichen, werden regelmäßig verbindliche Zwischenziele gesetzt. Das 
erste Zwischenziel sieht bis zum Jahr 2025 eine Reduktion der CO2-Intensität (CO2-Emissionen (Scope 1 + Scope 2) 
/ Company enterprise value including cash (EVIC)) bei den Assetklassen Aktien und Unternehmensanleihen um  
20 Prozent im Vergleich zu 2019 vor. Diese beiden Assetklassen machen einen wesentlichen Teil der bekannten CO2-
Emissionen in der Kapitalanlage aus. 
 
Der ESG-Integrationsansatz 
Der ESG-Integrationsansatz als zusätzliche Leitplanke im Investmentprozess setzt sich aus drei prüfungsrelevanten 
Säulen zusammen: ESG-Kontroversen, ESG-Ratings und einem Klimascore. Bzgl. der ESG-Kontroversen wird 
geprüft, ob historisch oder aktuell strittige Nachhaltigkeitsthemen im Zusammenhang mit investierten Unternehmen 
vorlagen bzw. vorliegen. Die ESG-Ratings vergleichen Einzeltitel anhand einer Vielzahl von ESG-
Unternehmenskennzahlen externer Datenanbieter und bilden damit den unternehmenseigenen ESG-Score der R+V. 
Der Klimascore quantifiziert physische und vor allem Transitionsrisiken durch Modellrechnungen, basierend auf 
verschiedenen Klimaszenarien. Er stellt somit ein Maß für die durch den Klimawandel bedingten Risiken dar. 
 
IV. Aufteilung der Investitionen 
 
Der ESG-Integrationsansatz und das Klimaziel beziehen zum aktuellen Zeitpunkt nur die Assetklassen Aktien und 
Unternehmensanleihen des selbst verwalteten Portfolioanteils mit ein. Das liegt darin begründet, dass die notwendige 
Datenabdeckung weiterer (v.a. illiquider) Assetklassen durch die externen ESG-Datenanbieter der R+V und eigene 
Erhebungen noch nicht gegeben ist. Eine stetige Erweiterung der Datenbasis und des Anwendungsbereichs auf 
weitere Assetklassen sowie ein Einbezug der fremdverwalteten Assets wird angestrebt. 
 
V. Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 
 
Zur Erreichung des Klimaziels der R+V und der dafür erforderlichen, laufenden Überwachung und Umsetzung 
entsprechender Vorgaben für die Assetklassen Aktien und Unternehmensanleihen wurde ein CO2-Task-Force-
Prozess eingerichtet. 
 
Im Rahmen des ESG-Integrationsansatzes werden die Kennzahlen der externen ESG-Datenanbieter in einem 
automatisierten Prozess laufend aktualisiert und das Portfolio regelmäßig im Hinblick auf die prüfungsrelevanten 
Indikatoren (siehe oben) gescreent (Prüfung des Grads der ESG-Konformität). Vor jedem neu aufzunehmenden 
Investment findet zudem ein entsprechender ESG Due Diligence Prozess statt. Unternehmen mit kontroversen 
Geschäftspraktiken oder den niedrigsten ESG-Scores werden hinterfragt und durch die ESG-Task-Force, eine interne 
ESG-Risikomanagement-Einheit der R+V, geprüft. Bei festgestellten Defiziten werden Maßnahmen beschlossen, 
welche z.B. in verstärktem Monitoring, der Ansprache der Unternehmen und in der Ultima Ratio auch in einer 
Untergewichtung, den Stopps von Neuinvestitionen bis hin zur Desinvestition resultieren können. 
 
VI. Methoden 
 
Die R+V arbeitet bei der Nachhaltigkeitsanalyse mit externen ESG-Datenanbietern zusammen, die der R+V ein breites 
Spektrum an Nachhaltigkeitsdaten zur Verfügung stellen. Dieser Datenpool, ergänzt um eigene Erhebungen, bildet die 
Basis eines automatisierten Prüfverfahrens, mittels dessen das Portfoliomanagement der R+V den Grad der ESG-
Konformität jeder Einzelinvestition bestimmen kann. Mit einem internen ESG-Prüfprozess, der Beachtung von ESG-
Themen in Due Diligence Prozessen und einem Monitoring wird die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele und -vorgaben 
sichergestellt.  
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VII. Datenquellen und -verarbeitung 
 
Bei der Messung und Auswertung von Nachhaltigkeitsdaten arbeitet die R+V mit den führenden ESG-Datenanbietern 
MSCI ESG und ISS ESG zusammen, um die angewandte Systematik und die Datenabdeckung zu gewährleisten. Mehr 
Informationen zur Messmethodik vom ESG-Daten finden Sie unter https://www.msci.com/esg-investing und 
https://www.issgovernance.com/esg-de. 
 
Die Nutzung zweier unabhängiger Datenanbieter ermöglicht eine stärkere Abdeckung des Portfolios mit 
Nachhaltigkeitsdaten sowie eine verbesserte Aussagekraft im Hinblick auf die Plausibilität der Daten trotz 
unterschiedlicher Scoring- und Ratingmodelle. In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass die externen Daten je 
nach Kennzahl auf Analystenschätzungen beruhen können, die jedoch nicht im Detail ausgewiesen werden. 
 
Die Nachhaltigkeitsdaten werden in regelmäßigen Intervallen bezogen und gespeichert. Erst in einem weiteren Schritt 
erfolgt die Verknüpfung mit den Portfoliodaten. Die bezogenen Kennzahlen werden nur dahingehend weiterverarbeitet, 
dass diese zur Gewährleistung der Vergleichbarkeit verschiedener Datenanbieter reskaliert (typischerweise in den 
Zahlenraum 0-10) werden. 
 
VIII. Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 
 
Wie unter IV. Aufteilung der Investitionen bereits dargelegt wurde, ist die Abdeckung der R+V Kapitalanlagen 
hinsichtlich der internen Nachhaltigkeitsvorgaben beschränkt durch die unterschiedliche Datenverfügbarkeit für 
einzelne Assetklassen. Insbesondere für illiquide Assets (z.B. Immobilien) und die Realrechtsdarlehen der R+V 
befinden sich Erhebungsverfahren für relevante Indikatoren noch in der Entwicklung. 
 
Im Übrigen sind Daten, die von externen Datenanbietern bezogen werden, aktuell nur bedingt vergleichbar. 
 
IX. Sorgfaltspflicht 
 
Die Umsetzung der erforderlichen Prüfungs- und Kontrollmaßnahmen im Zusammenhang mit dem ESG-
Integrationsansatz und dem Klimaziel der R+V ist in internen Vorgaben dokumentiert. Klassifikations- und 
Investitionsentscheidungen für Einzelinvestments werden im Rahmen der jeweiligen Task-Force-Prozesse (siehe V.) 
bzw. in letzter Instanz im Rahmen des Investmentkomitees, dem höchsten Allokationsgremium der Kapitalanlage, 
festgehalten. 
 
X. Mitwirkungspolitik 
 
Die R+V übt bisher keine Stimmrechte bei Hauptversammlungen aus, um Einfluss auf Nachhaltigkeitsentscheidungen 
zu nehmen. Auch bei den durch externe Vermögensverwalter verwalteten Aktien wird auf eine Ausübung der 
Stimmrechte verzichtet. 
 
Bei der Titelauswahl wird dagegen auf ESG-Faktoren geachtet. Ein Austausch mit Vertretern der Unternehmen im 
Portfolio und Interessenträgern erfolgt vorrangig im Rahmen von Investoren- bzw. Kapitalmarktveranstaltungen. 
Weiterhin ist die R+V über Fonds in Aktien investiert. Informationen zur Mitwirkungspolitik bei den betreffenden 
Vermögensanlagen können auf den jeweiligen Internetseiten der betreffenden Vermögensverwalter eingesehen 
werden. Für weitere Informationen siehe https://www.ruv.de/ueber-uns/unternehmen/geschaeftsberichte 
 
 

Zusammenfassung für die Anlage im Sicherungsvermögen der Ergo Vorsorge 
 
a) Zusammenfassung 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische und soziale Merkmale beworben.  
 
Im Sicherungsvermögen wird ein Mindestanteil von 5% an nachhaltigen Investitionen im Sinne der EU-
Offenlegungsverordnung (Verordnung (EU) 2019/2088) angestrebt. Darüber hinaus werden im Investitionsprozess 
bestimmte Nachhaltigkeitsindikatoren aus dem Bereich Treibhausgas-Emissionen sowie dem Bereich Soziales und 
Beschäftigung berücksichtigt. Ökologisch nachhaltige Investitionen im Sinne der EU-Taxonomieverordnung 
(Verordnung (EU) 2020/852) werden nicht angestrebt. Diese und weitere Informationen zur Nachhaltigkeit im 
Sicherungsvermögen finden Sie in der Unterlage „Vorvertragliche Informationen zum Sicherungsvermögen“ bzw. 
„Regelmäßige Informationen zum Sicherungsvermögen“. 
 
b) Kein nachhaltiges Investitionsziel 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt. 

https://www.msci.com/esg-investing
https://www.issgovernance.com/esg-de
https://www.ruv.de/ueber-uns/unternehmen/geschaeftsberichte
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c) ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 
 
Welche ökologischen und sozialen Merkmale das Sicherungsvermögen erfüllt, finden Sie in der Unterlage 
„Vorvertragliche Informationen zum Sicherungsvermögen“. 
 
d) Anlagestrategie 
 
Die Anlagestrategie im Sicherungsvermögens dient der dauerhaften und nachhaltigen Sicherstellung der garantierten 
Verpflichtungen gegenüber dem Kollektiv der Versicherungsnehmer. Hierbei achten wir auf ausreichende Rentabilität, 
Mischung und Streuung der Investitionen. Zusätzlich kommt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten hierbei 
eine große Bedeutung zu. Die Principles for Responsible Investment (PRI) (https://www.unpri.org/) bilden den 
grundlegenden Rahmen für unseren nachhaltigen Investmentansatz, den wir in einer internen Richtlinie konkretisiert 
haben. 
 
Die ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG investiert nicht in Unternehmen, die mehr als 30 % ihres Umsatzes mit 
thermischer Kohle erwirtschaften. Unternehmen, deren Umsatz mit thermischer Kohle zwischen 15 % und 30 % 
beträgt, werden ebenfalls aus unserem Anlageuniversum ausgeschlossen oder in Einzelfällen im Rahmen von 
Engagement-Dialogen aktiv beim Wandel zu erneuerbaren Energien begleitet. Investitionsvorhaben und getätigte 
Investitionen werden weiterhin mit Blick auf eine mögliche Umweltgefährdung durch Unternehmen geprüft. 
Ausgeschlossen sind Investitionen in Unternehmen, die mehr als 10 % ihres Umsatzes mit der Gewinnung von 
Ölsanden erzielen. 
 
Um unserer Verantwortung zur Achtung der Menschenrechte gerecht zu werden, haben wir folgende Bereiche definiert, 
auf die wir uns konzentrieren: Arbeitsbedingungen, Gleichstellung und Nichtdiskriminierung sowie Lebensbedingungen 
(Schutz von Minderheiten, Recht auf saubere und gesunde Umwelt). Um diese Kriterien in den 
Investitionsentscheidungen der ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG einfließen zu lassen, führen wir gruppenweit 
Risikoanalysen auf Basis externer Daten zu den Staaten und Unternehmen durch, in die investiert wird. 
Direktinvestitionen in Aktien und Anleihen von Unternehmen sowie in Staaten, die hierbei extreme Verstöße aufweisen, 
sind nicht zulässig. Für illiquide (in der Regel nicht börsennotierte) Assetklassen erfolgt im Investitionsprozess eine 
Prüfung auf schwerwiegende Verletzungen, die zur Ablehnung der Investition führen können. 
 
Wir schließen Investitionen in Unternehmen aus, die geächtete Waffen (Streubomben und Landminen) herstellen. 
Gleiches gilt für den Handel und Investitionen in nahrungsmittelbezogene Rohstoffe (zum Beispiel Getreide/Ölsaaten, 
Milchprodukte). 
 
Zudem sind Restriktionen für Staatsanleihen und Anleihen von staatsnahen Institutionen festgelegt: Investitionen, die 
mit einem MSCI ESG-Rating (https://www.msci.com/our-solutions/esg-investing/esg-fund-ratings-climate-search-tool) 
mit weniger als „B“ bewertet sind, werden nicht getätigt. 
 
e) Aufteilung der Investitionen 
 
Die gesamte Vermögensstrukturierung und -allokation des Sicherungsvermögens der ERGO Vorsorge 
Lebensversicherung AG erfolgt im Rahmen interner, verbindlicher Leitlinien, um die dauerhafte und nachhaltige 
Sicherstellung der garantierten Verpflichtungen gegenüber dem Kollektiv der Versicherungsnehmer zu gewährleisten. 
Hierbei achten wir auf ausreichende Rentabilität, Mischung und Streuung der Investitionen. Zusätzlich kommt der 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten hierbei eine große Bedeutung zu. Entsprechende Leitlinien formulieren 
die ESG-Anforderungen an das Investment Management und an die einzelnen Investitionsvorgaben für die 
verschiedenen Asset Manager. Durch verbindliche Elemente wie Ausschlusskriterien oder Investitionsschwerpunkte 
wie zum Beispiel erneuerbare Energien ist die Kapitalanlage im Sicherungsvermögen damit gesamthaft auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet (#1). 
 
Nachhaltige Investitionen erfolgen schwerpunktmäßig über Investitionen in Anleihen für ökologische und / oder soziale 
Zwecke (sogenannte Use of proceeds-Bonds als Green, Social oder Sustainable Bonds). Die bereits getätigten 
Investitionen in der Infrastrukturfinanzierung zum Ausbau erneuerbarer Energien zahlen auf die Erreichung der 
genannten Klimaziele ein. Wir sehen eine kontinuierliche Erhöhung des Anteils dieses Portfolios innerhalb des 
Sicherungsvermögens vor. Wir arbeiten am Aufbau eines geeigneten Datenhaushalts, um die Qualifikation als 
nachhaltige Investition im Sinne der EU-Offenlegungsverordnung hinreichend zu dokumentieren. 
 
Unter „#2 Andere Investitionen“ können Investitionen im Sicherungsvermögen wie Cash oder Derivate fallen, die der 
Sicherung der garantierten Leistungen an das Kollektiv der Versicherungsnehmer, dem Risikomanagement sowie der 
Liquiditätsteuerung dienen. Wir erwarten nicht, dass derartige Investitionen die ökologischen wie sozialen Merkmale 
des Sicherungsvermögens als Ganzes signifikant beeinträchtigen. Maßnahmen zur Einhaltung eines ökologischen 
oder sozialen Mindestschutz werden für diese Investitionen nicht ergriffen. 
 
Nachhaltige Investitionen im Sinne der EU-Taxonomieverordnung werden nicht angestrebt. 

https://www.unpri.org/
https://www.msci.com/our-solutions/esg-investing/esg-fund-ratings-climate-search-tool


MetallDirektversicherung und MetallRiester 

 

 
 
f) Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 
 
Für Investitionen in das Sicherungsvermögen gelten Ausschlusskriterien. Diese werden regelmäßig überprüft und 
aktualisiert. Wir führen für die nachhaltigen Investitionen eine Prüfung durch, um erhebliche Beeinträchtigungen der 
nachhaltigen Anlageziele auszuschließen. Zusätzlich zu den grundsätzlichen Ausschlusskriterien, die für alle 
Investitionen des Sicherungsvermögens gelten, wird bei nachhaltigen Investitionen, die von Staaten herausgegeben 
(emittiert) werden, eine Prüfung auf die Übereinkunft mit dem Pariser Klimaabkommen (Klimaziele) sowie ein 
Ausschluss unfreier Staaten (soziale Ziele, Freedom House Index) vorgenommen. Für nachhaltige Investitionen in 
Unternehmen erfolgt eine ESG-Kontroversenprüfung anhand von Daten des Datenanbieters MSCI (Morgan Stanley 
und Capital International). Als Kontroverse wird ein Ereignis oder eine anhaltende Situation verstanden, in der ein 
Unternehmen, in das investiert wird, negative Auswirkungen auf die Umwelt, die Gesellschaft und/oder auf die Führung 
des Unternehmens aufweist. Ferner nutzen wir ESG-Ratings externer Ratingagenturen (zum Beispiel von MSCI) zur 
laufenden Überprüfung unseres Portfolios. 
 
g) Methoden für ökologische oder soziale Merkmale 
 
Für das Sicherungsvermögen gelten gesamthaft Ausschlusskriterien, die sukzessive verschärft werden. Für 
nachhaltige Investitionen legen wir darüber hinaus spezielle Auswahlkriterien an, beispielsweise im Bereich 
zweckgebundener Anleihen (Use-of-proceed Bonds) wie Green oder Social Bonds das Rahmenwerk der International 
Capital Market Association (ICMA). Derartige Auswahlkriterien sollen kontinuierlich auf weitere Anlageklassen 
ausgeweitet werden. Die Prüfung nachhaltiger Investitionen, um erhebliche Beeinträchtigungen der nachhaltigen 
Anlageziele auszuschließen, erfolgt methodisch über die Ab-frage potentiell bestehender Kontroversen. Als 
Kontroverse wird ein Ereignis oder eine anhaltende Situation verstanden, in der ein Unternehmen, in das investiert 
wird, negative Auswirkungen auf die Umwelt, die Gesellschaft und/oder auf die Führung des Unternehmens aufweist. 
 
h) Datenquellen und -verarbeitung 
 
Für das Sicherungsvermögen ziehen wir zur Beurteilung und Sicherstellung der Nachhaltigkeit unseres Portfolios (z.B. 
über ESG-Kontroversenprüfungen) entsprechende Informationen von Datenanbietern (unter anderen MSCI Morgan 
Stanley und Capital International und ISS International Shareholder Services) heran. 
 
i) Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 
 
Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten für die Bestände unseres Sicherungsvermögens bestehen, weil 



MetallDirektversicherung und MetallRiester 

in dieser Umsetzungsphase, in der sich die gesamte Versicherungsbranche befindet, noch nicht alle Daten vollständig 
vorhanden sind. Wir müssen uns auf die aktuell vorliegenden Daten beschränken und beobachten, wie sich diese 
Thematik weiterentwickelt. Fehlende quantitative Daten erschweren damit bislang eine umfassende quantitative 
Bewertung der nachteiligen Nachhaltigkeitsaus-wirkungen der Investitionstätigkeit für das gesamte 
Sicherungsvermögen. 
 
j) Sorgfaltspflicht 
 
Die Risikomanagement-Organisation der ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG ist in die Risikomanagement-
Prozesse der ERGO Group eingebunden. Der Bereich „Integriertes Risikomanagement“ (IRM) stellt das gruppenweite 
Risikomanagement sicher. Dezentrale Risikomanagement-Strukturen in allen Bereichen der Gruppe unterstützen IRM 
hierbei. Die operative Umsetzung des Risikomanagements umfasst die Identifikation, Analyse, Bewertung und 
Steuerung von Risiken. Dazu gehört auch die daraus abgeleitete Risikoberichterstattung. Die Steuerung erfolgt anhand 
der in der Risikostrategie definierten qualitativen und quantitativen Größen. Bei der Betrachtung der Risiken 
analysieren und bewerten wir die Risikolage auch mit Blick auf Kumulrisiken und wechselseitige Abhängigkeiten. Mit 
unseren Risikomanagement-Prozessen stellen wir sicher, dass wir Risiken kontinuierlich überwachen und bei Trigger- 
und Limitverletzungen bzw. Veränderungen des Risikoprofils Gegenmaßnahmen einleiten können. 
 
ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG versteht unter Nachhaltigkeitsrisiken alle Ereignisse oder Bedingungen aus 
den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell erhebliche 
negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation eines Unternehmens 
haben können. Diese Definition schließt klimabezogene Risiken in Form von physischen Risiken und Transitionsrisiken 
sowie die Interdependenzen zwischen den beiden Risiken ein. Nachhaltigkeitsrisiken verstehen wir als einen Teilaspekt 
der bekannten Risikoarten. ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG betrachtet Nachhaltigkeitsrisiken nicht als eigene 
Risikoart, da Nachhaltigkeitsrisiken alle Risikoarten betreffen und eine Abgrenzung kaum möglich wäre. 
Nachhaltigkeitsrisiken werden wie andere Risikokategorien in das Risikomanagement und den gesamten 
Risikomanagementprozess integriert. 
 
k) Mitwirkungspolitik 
 
Grundsätzlich setzt ERGO Group auf die Diskussion von ESG-Risiken und -Chancen mit den Unternehmen, in die sie 
investieren will bzw. in die sie bereits investiert hat. Gemeinsam mit anderen Unternehmen engagiert sich ERGO Group 
hierfür in der Climate Action 100+, einer der größten von Investoren geführten Engagement-Initiativen. Wenn der 
konzerneigene Vermögensverwalter MEAG das Stimmrecht stellvertretend auf Hauptversammlungen von investierten 
Unternehmen wahrnimmt, werden auch ESG-Kriterien berücksichtigt. Diesen Dialog will die Gruppe ausbauen. 
Momentan liegt der Fokus auf einer Minderung der CO2-Emissionen.  
 
Das Sicherungsvermögen der ERGO Vorsorge Lebensversicherung AG enthält keine nennenswerten direkten 
Beteiligungen an börsennotierten Unternehmen. Die Gesellschaft sieht davon ab, für solche direkten Beteiligungen 
eine Mitwirkungspolitik zu verabschieden.  
 
Weitere Informationen zur Engagement-Politik wird an den folgenden Stellen beschrieben: 
https://www.ergo.com/de/Unternehmen/Zahlen_Daten_Fakten/Berichte/Aktiengesetz 
 
l) Bestimmter Referenzwert 
 
Das Sicherungsvermögen verwendet keinen Index als Referenzwert. 
 
Stand Mai 2023 
 
 
 
 

  

https://www.ergo.com/de/Unternehmen/Zahlen_Daten_Fakten/Berichte/Aktiengesetz
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Die folgenden Informationen gelten nur für das Angebot CHANCE: 
 

Zusammenfassung für die Anlage im Fonds MetallRente FONDS PORTFOLIO 
MetallRente FONDS PORTFOLIO (der „Fonds“) bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale und obwohl er nicht 
das Ziel einer nachhaltigen Investition anstrebt, wird er einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen besitzen. 
 
Der Fonds verfolgt die Multi-Asset-Nachhaltigkeitsstrategie („MAS Strategy“) und investiert in (i) Aktien und/oder 
Anleihen von Unternehmen, die entweder ökologische und/oder soziale Merkmale aufweisen und/oder Aktivitäten 
verfolgen, die zu einem ökologischen oder sozialen Ziel beitragen, und/oder (ii) in grüne Anleihen und/oder soziale 
Anleihen und/oder nachhaltige Anleihen und/oder SFDR-Zielfonds gemäß Artikel 8 und 9 („SFDR-Zielfonds“). Darüber 
hinaus wendet der Fonds Mindestausschlusskriterien an. Anhand dieser Ausschlusskriterien berücksichtigt der Fonds 
die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (Principal Adverse Impacts, "PAI"). 
 
Der Fonds berücksichtigt die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte. Zudem berücksichtigt er die Grundsätze der guten Unternehmensführung, indem er 
Unternehmen ausschließt, die in Kontroversen um internationale Normen verwickelt sind. 
 
Um die Erreichung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale zu messen, wurden für den Fonds 
Nachhaltigkeitsindikatoren definiert. Die Nachhaltigkeitsindikatoren leiten sich aus den für den Fonds festgelegten 
verbindlichen Elementen ab. Die verbindlichen Elemente werden in ex-ante- und ex-post-
Anlagegrenzprüfungssystemen überwacht und dienen somit der Sicherstellung einer ausreichenden Sorgfaltspflicht 
und als Bewertungskriterien für die Einhaltung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Fonds. Für jeden 
Nachhaltigkeitsindikator wurde eine Methodik auf der Grundlage verschiedener Datenquellen entwickelt, um eine 
genaue Messung der Indikatoren und die Berichterstattung zu gewährleisten. 
 
Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website https://de.allianzgi.com/de-de/unsere-fonds/fonds/list 
 
 

Zusammenfassung für die Anlage im Fonds Allianz Rentenfonds 
Der Allianz Rentenfonds (der „Fonds“) bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale und obwohl keine nachhaltigen 
Investitionen angestrebt werden, wird er einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen enthalten. 
 
Der Fonds verfolgt einen SRI Best-in-Class („BIC“) Ansatz, der Faktoren aus den Bereichen Umwelt, Soziales, 
Menschenrechte, Unternehmensführung und Geschäftsverhalten berücksichtigt, indem er ein SRI-Rating verwendet, 
das auf der Grundlage dieser Faktoren für den Portfolioaufbau erstellt wird. Außerdem wendet der Fonds 
Mindestausschlusskriterien an. Anhand dieser Ausschlusskriterien berücksichtigt der Fonds die Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen („PAI“). 
 
Der Fonds berücksichtigt die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte. Zudem berücksichtigt er die Grundsätze der guten Unternehmensführung, indem er 
Unternehmen ausschließt, die in Kontroversen um internationale Normen verwickelt sind. 
 
Um die Erreichung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale zu messen, wurden für den Fonds 
Nachhaltigkeitsindikatoren definiert. Die Nachhaltigkeitsindikatoren leiten sich aus den für den Fonds festgelegten 
verbindlichen Elementen ab. Die verbindlichen Elemente werden in ex-ante- und ex-post-
Anlagegrenzprüfungssystemen überwacht und dienen somit der Sicherstellung einer ausreichenden Sorgfaltspflicht 
und als Bewertungskriterien für die Einhaltung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Fonds. Für jeden 
Nachhaltigkeitsindikator wurde eine Methodik auf der Grundlage verschiedener Datenquellen entwickelt, um eine 
genaue Messung der Indikatoren und die Berichterstattung zu gewährleisten. 
 
Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website https://de.allianzgi.com/de-de/unsere-fonds/fonds/list 
 
 

Zusammenfassung für die Anlage im Fonds Allianz Euro Cash 
Allianz Euro Cash (der „Fonds“) bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale und obwohl keine nachhaltigen 
Investitionen angestrebt werden, wird er einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen besitzen. 
 
Der Fonds verfolgt einen SRI Best-in-Class („BIC“) Ansatz, der Faktoren aus den Bereichen Umwelt, Soziales, 
Menschenrechte, Unternehmensführung und Geschäftsverhalten berücksichtigt, indem er ein SRI-Rating verwendet, 
das auf der Grundlage dieser Faktoren für den Portfolioaufbau erstellt wird. Außerdem wendet der Fonds 
Mindestausschlusskriterien an. Anhand dieser Ausschlusskriterien berücksichtigt der Fonds die Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen („PAI“). 
 

https://de.allianzgi.com/de-de/unsere-fonds/fonds/list
https://de.allianzgi.com/de-de/unsere-fonds/fonds/list
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Der Fonds berücksichtigt die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte. Zudem berücksichtigt er die Grundsätze der guten Unternehmensführung, indem er 
Unternehmen ausschließt, die in Kontroversen um internationale Normen verwickelt sind. 
 
Um die Erreichung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale zu messen, wurden für den Fonds 
Nachhaltigkeitsindikatoren definiert. Die Nachhaltigkeitsindikatoren leiten sich aus den für den Fonds festgelegten 
verbindlichen Elementen ab. Die verbindlichen Elemente werden in ex-ante- und ex-post-
Anlagegrenzprüfungssystemen überwacht und dienen somit der Sicherstellung einer ausreichenden Sorgfaltspflicht 
und als Bewertungskriterien für die Einhaltung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Fonds. Für jeden 
Nachhaltigkeitsindikator wurde eine Methodik auf der Grundlage verschiedener Datenquellen entwickelt, um eine 
genaue Messung der Indikatoren und die Berichterstattung zu gewährleisten. 
 
Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website https://de.allianzgi.com/de-de/unsere-fonds/fonds/list 
 
 
 
 
 
Änderungshistorie: 
 
Version 1 (Januar 2023) 
Version 2 (April 2023): Veränderung im Konsortium für Neugeschäft, ERGO Vorsorge statt ERGO Leben 
Version 3 (Mai 2023): Ergänzung der Zusammenfassung zum Sicherungsvermögen der ERGO Vorsorge nach 

erfolgter Offenlegung nach Art. 8 EU-Offenlegungsverordnung 
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